
Kolloquium Sommersemester 2018 
Das Kolloquium ist der wöchentliche Jour Fixe für alle Studierenden der Grundlehre. Hier 
werden z.B. KünstlerInnen zu Vorträgen eingeladen oder Filme gezeigt. Das Kolloquium ist 
zudem offen für hochschulinterne Gäste (alle Studierenden und Lehrenden). 
  
Termin: Immer Donnerstags, 18:00 - 20:00 Uhr, Hörsaal 158; dieses Semester zusätzliche Sonderveranstaltungen zu 
anderen Terminen (siehe unten). 

�
Quelle: Marcel Broodthaers, Musée d´art du XIIième siècle, 1969, Bild: Jef Cornelis 
  

Semesterthema: Ausstellung als Medium 

Warum werden Kunstwerke ausgestellt? Unter welchen Parametern findet dies statt? Welche 
Aussagen werden getroffen durch die jeweilige Rahmensitutation, in denen künstlerische 
Arbeiten gezeigt werden? Innerhalb von Gesprächen und Ausstellungsbesuchen werden wir 
versuchen, diesen Fragen näher zu kommen und dabei unterschiedliche Displayformate, 
künstlerische und kuratorische Positionen kennenlernen - um am Ende des Semesters die 
eigenen Arbeiten im Ausstellungskontexts der Grundlehreschau und des UdK-Rundgangs zu 
reflektieren. 



  
Kolloquiumstermine Donnerstags 18:00 bis 20:00 in Raum 158 

Do 19.04. 19 Uhr Wolfgang Tillmans (Künstlergespräch) 

Wolfgang Tillmans (geb. 1968) hat seine Arbeit in den unterschiedlichsten Zusammenhängen 
gezeigt: In Magazinen, in Clubs, in Museen, im öffentlichen Raum. Dabei spielt nicht nur das 
Wo sondern auch das Wie eine Rolle: In Ausstellungen werden Hierarchien in Bezug auf Format 
oder Genres aufgelöst - das Wesentliche scheint gerade zwischen den Bildern, im 
Gesamtkontext der Ausstellung und im politisch/gesellschaftlichen Kontext stattzufinden: "If 
one thing matters, everything matters". 
Wie entstehen seine Ausstellungen? Ist der Prozess mit dem Editieren eines Magazins oder 
Buches vergleichbar? Welche Rolle nehmen Texte und vorgefundenes Material ein? 

Do 26.04. 18.30 Uhr Oriane Durand, Kuratorin Kunstverein Dortmund: 
Punching Ball Raum 

Oriane Durand (geb. 1981) hat als Kuratorin am Kunstverein Nürnberg in der Albrecht-Dürer-
Gesellschaft, am Bonner Kunstverein sowie in kommerziellen Galerien und kollektiv geleiteten 
Projekträumen zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen realisiert, u.a. mit Christian 
Falsnaes, Raphaela Vogel, Sol Calero. Derzeit formt sie als künstlerische Leiterin das Programm 
des Dortmunder Kunstvereins. 
Wie geht sie mit Räumen um? Wie entsteht die Idee für eine Ausstellung? Und wie verläuft die 
Zusammenarbeit mit den Künstlern? 

Do 03.05. 18.30 Uhr Norbert Witzgall: Kleine Geschichte des Ausstellens 

Von der Wunderkammer zum White Cube, von der Petersburger Hängung zum Künstler-pdf: 
Ausstellungen wurden und werden immer wieder neu gedacht - anhand von Beispielen aus 
Kunstgeschichte und jüngerer kuratorischer/künstlerischer Praxis sprechen wir über 
Ausstellungskonventionen und wie sich diese verändert haben. 

Begleitende Aussentermine  
Limitierte Teilnehmerzahl, bei Interesse bitte in die entsprechenden Listen zu Semesterbeginn eintragen - die 
Ankündigung folgt per Mail: 

Mo 30.04. 12 Uhr Neolithische Kindheit; HKW 

Im interdisziplinären Dialog zwischen Kunst und Geisteswissenschaften produziert das HKW 
stark textbasierte Ausstellungen wie Neolithische Kindheit: Eingebettet in das 



Forschungsprojekt Kanonfragen blickt diese von Anselm Franke und Tom Holert kuratierte 
Schau auf die Schriften von Carl Einstein im Kontext der Krise der künstlerischen Avantgarden 
um 1930. 
Moderierter Rundgang mit Norbert Witzgall, max. 25 Teilnehmer 

Di 29.05. 15 Uhr  Arthur Jafa: A Series of Utterly Improbable, yet 
Extraordinary Renditions featuring Ming Smith, Frida Orupabo, Missylanyus; 
Julia Stoschek Collection 

Arthur Jafa untersucht innerhalb seiner multidisziplinären Praxis, die von Lecture Performance 
bis hin zu Film und Installation reicht, gängige kulturell geprägt Annahmen zu Identität. Seine 
von Hans Ulrich Obrist kuratierte Ausstellung war zuerst in der Serpentine Gallery zu sehen, 
bevor sie in der Berliner Dependance der Sammlung von Julia Stoschek eröffnete. 
Ausstellungsrundgang mit Paola Malavassi, max. 25 Teilnehmer 

Do 14.06. 14.30 Uhr  Rundgang durch die Berlin Biennale X  

Die Berlin Biennale hat in wechselnden Räumen immer wieder auch die Situation Berlins 
thematisiert - von der von Leerstand geprägten Goldgräberstimmung der 90er Jahre bis zur 
selbstreferentiellen Start-Up-Kultur der vergangenen Ausgabe. Die kommende Berlin Biennale 
unter dem Titel "We don´t need another hero" befragt Geschichte und Gegenwart auf die 
Gültigkeit gängiger Subjektbegriffe, mit einem Blick auf Berlin als sich verändernde Stadt im 
globalen Kontext. Wie reagieren die Kuratoren neben Gabi Ngcobo und die geladenen 
KünstlerInnen auf eine immer komplexer werdende Welt? 
Moderierter Rundgang mit Heiko Ncube, max. 20 Personen 

Di 19.06.  11 Uhr  Sammlung Hoffmann 

In ihrer Privatwohnung in Berlin Mitte zeigt Erika Hoffmann seit 20 Jahren eine jährlich 
wechselnde Auswahl von Arbeiten aus ihrer Sammlung. Wir besuchen die aktuelle Präsentation 
zum Thema “Revolution” und sprechen mit der Sammlerin über das Zusammenspiel von 
Arbeiten aus einem Zeitraum von 100 Jahren Aufruhr, von der Russischen Avantgarde bis 
Wolfgang Tillmans  - und untersuchen, wie diese sehr unterschiedlichen Positionen miteinander 
in Dialog treten. 
Moderierter Rundgang mit Norbert Witzgall, max.15 Personen 


